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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 
Unterkünfte ASR A4.4 

 
Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, 
Arbeitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte wissenschaftliche 
Erkenntnisse für die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten beim Einrichten 
und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  
Sie werden vom 

Ausschuss für Arbeitsstätten 
ermittelt bzw. angepasst und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales im 
Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt gemacht. 
Diese ASR A4.4 konkretisiert im Rahmen ihres Anwendungsbereichs Anforderungen 
der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung dieser Technischen Regel kann 
der Arbeitgeber davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen der 
Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss er damit 
mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Schutz der Gesundheit für die 
Beschäftigten erreichen.  
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1 Zielstellung 

Diese Arbeitsstättenregel konkretisiert die Anforderungen an das Einrichten und 
Betreiben von Unterkünften für Arbeitsstätten nach § 3 Abs. 1 und Punkt 4.4 des 
Anhanges der Arbeitsstättenverordnung. 

2 Anwendungsbereich 

Diese Arbeitsstättenregel gilt für das Einrichten und Betreiben von Unterkünften im 
Bereich von Arbeitsstätten. Sie gilt nicht für Pausen- und Bereitschaftsräume, die in 
ASR A4.2 „Pausen- und Bereitschaftsräume“ geregelt sind. 

Hinweis: 
Für die barrierefreie Gestaltung der Unterkünfte gilt die ASR V3a.2 „Barrierefreie 
Gestaltung von Arbeitsstätten“, Anhang A4.4: Ergänzende Anforderungen zur 
ASR A4.4 „Unterkünfte“. 

3 Begriffsbestimmungen 

3.1 Unterkünfte sind Räume, die den Beschäftigten zu Wohnzwecken in der 
Freizeit dienen. Hierzu zählen auch Baracken, Wohncontainer, Wohnwagen und 
andere Raumzellen.  

3.2 Schlafbereich ist eine Ruhezone, die zur körperlichen und geistigen Erholung 
zur Verfügung gestellt wird.  

3.3 Wohnbereich ist ein Aufenthaltsraum bzw. Aufenthaltsbereich, der zum nicht 
nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt und geeignet ist und zur 
Freizeitgestaltung zur Verfügung gestellt wird. 

4 Allgemeines  

(1) Landesrechtliche Vorschriften, insbesondere die bauordnungsrechtlichen 
Vorschriften der Länder zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung sowie zur Vermeidung von Missständen bleiben unberührt.  

(2) Unterkünfte sind an ungefährdeter Stelle bereitzustellen. Sie dürfen sich somit 
nicht z. B. im Gefahrenbereich von Baukranen, Aufzügen, Gerüsten, im Bereich von 
Hochspannungsleitungen, von Lagerstätten für Gefahrstoffe oder Gase oder von 
kontaminierten Böden befinden. 

(3) Bestehende Einrichtungen, wie Küchen, Vorratsräume, sanitäre Einrichtungen 
und Mittel zur Ersten Hilfe, können je nach örtlicher Lage und zumutbarer 
Erreichbarkeit auch für die Unterkünfte genutzt werden. 
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(4) Bei Anwesenheit von männlichen und weiblichen Bewohnern ist dies bei der 
Zuteilung der Räume zu berücksichtigen. In Unterkünften müssen die 
Voraussetzungen für deren getrennte Unterbringung gegeben sein. 

(5) Bei Schichtbetrieb müssen für die Unterbringung der Beschäftigten 
verschiedener Schichten getrennte Schlafbereiche zur Verfügung stehen.  

(6) Der Arbeitgeber hat  

- Bestimmungen für die Benutzung von Unterkünften, z. B. für die Reinigung, 
das Verhalten im Brandfall oder bei Alarm aufzustellen, 

- eine Brandschutzordnung sowie einen Alarmplan an gut sichtbarer Stelle in 
der Unterkunft auszuhängen, 

- Informationen zum Aufbewahrungsort von Mitteln und zu Einrichtungen zur 
Ersten Hilfe zu geben, 

- dafür zu sorgen, dass die Bewohner diese Bestimmungen und Informationen 
verstehen können sowie  

- eine Unterweisung der Bewohner vorzunehmen und zu dokumentieren. 

(7) Der Arbeitgeber kann auch örtliche Unterbringungsmöglichkeiten (z. B. Hotels, 
Pensionen) nutzen oder andere geeignete Räume in vorhandenen Gebäuden für die 
Unterbringung den Beschäftigten zur Verfügung stellen.  

5 Unterkünfte 

5.1 Anforderungen 

(1) Von den Unterkünften soll ein direkter Zugang zum öffentlichen Verkehrsraum 
vorhanden sein. 

(2) Unterkünfte müssen für Fahrzeuge der Feuerwehr und des Rettungsdienstes 
leicht erreichbar sein.  

(3) Unterkünfte müssen während der Nutzungsdauer auf mindestens +21 °C 
geheizt werden können. 

(4) Unterkünfte müssen ausreichend Tageslicht erhalten und mit einer 
angemessenen künstlichen Beleuchtung ausgestattet sein. Für die Beleuchtung 
sowie die Sicherheitsbeleuchtung in Unterkünften sind die Regelungen der ASR A3.4 
„Beleuchtung“ sowie ASR A3.4/3 „Sicherheitsbeleuchtung, optische Sicherheitsleit-
systeme“ anzuwenden.“ 

(5) In Unterkünften dürfen keine Gegenstände und Arbeitsstoffe, insbesondere 
keine Gefahrstoffe, aufbewahrt werden, die nicht zur zweckentsprechenden 
Einrichtung dieser Räume gehören.  
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5.2 Bereitstellung 

(1) Unterkünfte sind so zu bemessen, dass für jeden Bewohner mindestens 8 m2 
Nutzfläche vorhanden sind. Darin enthalten sind anteilig die Nutzflächen aller den 
Bewohnern zur Verfügung stehenden Bereiche und Räume der Unterkunft, z. B. 
Wohnbereich, Sanitäreinrichtungen. Je nach Ausstattungsvariante müssen auf den 
Schlafbereich bzw. den Schlafbereich und Vorflur bei Unterbringung bis 
sechs Bewohnern mindestens 6 m2 pro Bewohner entfallen. Bei Unterbringung von 
mehr als sechs bis maximal acht Bewohner müssen auf den Schlafbereich 
mindestens 6,75 m² pro Bewohner bei einer anteiligen Nutzfläche von mindestens 
8,75 m2 pro Bewohner entfallen (siehe Tabelle). 

Tabelle: Mindestnutzflächen pro Bewohner 

Anzahl der 
Bewohner pro 
Schlafbereich 

Nutzfläche der 
Unterkunft pro 

Bewohner 

Davon für den Schlafbereich bzw. 
Schlafbereich mit Vorflur zur Verfügung 

stehende Fläche pro Bewohner 

bis 6 mindestens 8 m2 mindestens 6 m2 

mehr als 6 bis 
maximal 8 

mindestens 8,75 m2 mindestens 6,75 m2 

(2) Unterkünfte für mehr als 50 Beschäftigte müssen über einen separaten Raum 
für erkrankte Beschäftigte mit mindestens zwei Betten verfügen. Der Zugang muss 
gekennzeichnet sein. Dieser Raum muss mit einer Krankentrage leicht erreicht 
werden können. In diesem Raum ist Trinkwasser oder ein alkoholfreies Getränk zur 
Verfügung zu stellen.  

(3) Unterkünfte müssen entsprechend der Belegungszahl mit 
Sanitäreinrichtungen ausgestattet sein. Dafür sind die Regelungen der ASR A4.1 
„Sanitärräume“ anzuwenden. 

(4) Für das Einrichten und Betreiben der Verkehrswege sind die Regelungen der 
ASR A1.8 „Verkehrswege“ anzuwenden. Verkehrswege zwischen den 
Schlafbereichen und Sanitäreinrichtungen müssen, sofern sie nicht innen liegend 
ausgeführt sind, vor Witterungseinflüssen geschützt begangen werden können. Dies 
kann in Abhängigkeit von jahreszeitlichen Einflüssen, z. B. durch Einhausung oder 
Überdachung der Verkehrswege, erreicht werden. 
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5.3 Ausführung 

(1) Fußböden, Wände und Decken müssen gegen Feuchtigkeit geschützt und 
gegen Wärme und Kälte gedämmt ausgeführt werden.  

(2) Die lichte Raumhöhe muss mindestens 2,50 m betragen, soweit nicht nach 
dem Bauordnungsrecht der Länder eine andere lichte Raumhöhe zulässig ist. 
Unterkünfte müssen frei belüftet werden können (z. B. Fenster, Oberlichter). 

(3) Außentüren von Unterkünften müssen dicht und verschließbar sein. Der 
Eingangsbereich soll mit einem Windfang ausgerüstet sein. 

(4) Durchsichtige Trennwände, Türen und Fenster in Unterkünften müssen gegen 
Einsichtnahme mit ausreichendem Sichtschutz, z. B. Vorhängen oder Jalousien, 
geschützt sein.  

5.4 Ausstattung 

(1) Unterkünfte müssen über technische Einrichtungen, z. B. ein Telefon, 
verfügen, die eine schnellstmögliche Alarmierung der zuständigen Polizeidienststelle, 
der Feuerwehr oder des Notarztes ermöglichen. 

(2) Die Anzahl der Steckdosen in den Wohn- und Schlafbereichen muss an die 
Ausstattung und Belegung angepasst sein. 

(3) Unterkünfte sind mit den erforderlichen Feuerlöscheinrichtungen und, soweit 
notwendig, mit Brandmeldern auszustatten; dafür ist die ASR A2.2 „Maßnahmen 
gegen Brände“ anzuwenden. Die Feuerlöscher sind an gut sichtbaren und leicht 
zugänglichen Stellen anzubringen.  

(4) Unterkünfte sind mit den erforderlichen Mitteln für die Erste Hilfe auszustatten, 
dafür ist die ASR A4.3 „Erste-Hilfe-Räume, Mittel und Einrichtungen zur Ersten Hilfe“ 
anzuwenden. Die Mittel für die Erste Hilfe sind an geeigneter Stelle der Unterkünfte 
gut sichtbar und gekennzeichnet vorzuhalten. 

(5) Es dürfen nicht mehr als vier Betten in einem Schlafbereich aus Raumzellen 
aufgestellt werden. In Gebäuden dürfen maximal acht Betten in einem Raum 
aufgestellt werden. Bei Etagenbetten dürfen nicht mehr als zwei Betten 
übereinanderstehen. In den Schlafbereichen müssen für jeden Bewohner ein 
eigenes Bett mit Matratze und Kopfkissen, mindestens eine Sitzgelegenheit und in 
angemessener Größe eine Tischfläche sowie ein verschließbarer Schrank für 
Wäsche, Bekleidung oder persönliche Gegenstände vorhanden sein. Die elektrische 
Beleuchtung ist zweckmäßig zu installieren (z. B. Orientierungshilfen, Nachtleuchten, 
Leselampen). Türen zu Schlafbereichen müssen von innen verschließbar sein. 
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(6) Sofern mehr als vier Bewohner länger als eine Woche gemeinsam 
untergebracht werden, soll mindestens ein Aufenthaltsraum oder entsprechender 
Aufenthaltsbereich zur Verfügung stehen (Wohnbereich). Hier müssen mindestens 
ein angemessen großer Tisch und je Bewohner eine Sitzgelegenheit vorhanden sein. 
Dabei ist für jeden Beschäftigten eine freie Bewegungsfläche von mindestens 1 m2 
vorzusehen. 

(7) Sofern Beschäftigte länger als eine Woche untergebracht werden und keine 
alternativen Möglichkeiten vorhanden sind oder geschaffen werden, z. B. das 
Anbieten einer Waschdienstleistung, ist eine Möglichkeit zum Waschen, Trocknen 
und Bügeln von Kleidung außerhalb der Schlaf- und Wohnbereiche vorzusehen. 
Hierfür sind Waschmaschinen und Trockengeräte zur gemeinschaftlichen Nutzung 
geeignet. 

(8) Wenn keine anderweitige Verpflegungsmöglichkeit vorhanden ist, z. B. 
Kantine oder Lieferung von Fertigessen, sind in einem besonderen Raum mit 
Trinkwasserzapfstelle ausreichend Zubereitungs-, Aufbewahrungs-, Kühl- und 
Spülgelegenheiten zu schaffen. Die Wände müssen bis zur Höhe von 2 m einen 
glatten, waschfesten und hellen Belag oder einen entsprechenden Anstrich haben. 
Für Fußböden ist die ASR A1.5 „Fußböden“ anzuwenden. Für jeden Beschäftigten 
sind hygienisch einwandfreie und verschließbare Fächer vorzuhalten.  

(9) In jedem Raum, ausgenommen Windfang und Vorratsraum, sind 
Abfallbehälter mit Deckel bereitzustellen. Diese müssen aus schwer entflammbarem 
Material bestehen. 

6 Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen 

(1) Die Bereitstellung von Unterkünften auf Baustellen ist nach Anhang 4.4 Abs. 1 
Arbeitsstättenverordnung z. B. erforderlich wenn: 

- Arbeiten unter erschwerten Bedingungen wie Druckluft- und Taucherarbeiten 
ausgeführt werden, um beim Auftreten von Drucklufterkrankungen nach der 
Dekompressionsphase und auch nach Schichtende technische und 
medizinische Hilfsmaßnahmen unverzüglich einleiten zu können, 

- eine Sicherstellung des Betriebes von Versorgungseinrichtungen für z. B. 
Druckluftbaustellen durch Möglichkeiten der Unterbringung für 
Bereitschaftsdienste nötig ist, 

- technologisch bedingte verkürzte oder lange Arbeitszeiten oder kurze 
Schichtwechsel nötig sind, z. B. Arbeiten abhängig von Ebbe und Flut oder 
Zwangspausen infolge von Arbeitszeitbegrenzungen, 

- Kontroll- und Notdienste ausgeführt werden, die nicht vorhersehbaren 
Einflüssen unterliegen, z. B. Betreiben von Spülfeldern oder Grundwasser-
absenkungsanlagen, 
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- ein unzumutbarer Zeitbedarf für eine tägliche Heimfahrt oder eine nicht mehr 
ausreichende Ruhezeit erforderlich ist, z. B. häufig wechselnde Arbeitsstätten 
infolge kurzer Bauzeiten, z. B. für Spezialisten des Spezialtiefbaus, Zwei- oder 
Dreischichtbetrieb bei Gleitschalungsarbeiten oder Schubbrückenbau,  

- die Baustelle nicht mit gewöhnlichen öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar 
bzw. keine Anfahrmöglichkeit mit persönlicher Fahrgelegenheit vorhanden ist, 
z. B. Arbeiten auf Hubinseln oder Schwimmenden Geräten (z. B. 
Schwimmrammen) oder  

- sie mit Pkw über das öffentliche Straßennetz nicht erreichbar ist (z. B. 
Geländewagen für die Anfahrt erforderlich). 

(2) Sofern den Beschäftigten seitens des Arbeitgebers der mit der Beschaffung 
der Unterkunft verbundene Mehraufwand ausgeglichen wird und die Beschäftigten 
ihre Unterkunft selbst beschaffen, besteht kein Erfordernis zur Bereitstellung von 
Unterkünften. 
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